
Städtebauliche Situation und Bestand 

Die Großsiedlung Hellersdorf wurde auf der Grundlage eines homogenen Strukturkonzeptes 
errichtet, das eine eindeutige, städtebaulich ablesbare funktionelle und bauliche Gliederung 
verfolgt. Der städtebaulichen Struktur der Großsiedlung folgend, sind die Blockinnenbereiche 
von Bebauung freigehalten oder nur in Ausnahmen mit baulichen Anlagen versehen, die als 
Infrastruktureinrichtungen der Wohnnutzung dienen (z.B. Kitas, Schulen). Entsprechend ihrer 
der Wohnnutzung untergeordneten Funktion stellen sich diese Einrichtungen als freistehende, 
niedriggeschossige solitäre Anlagen dar, die in ausgedehnte Freiflächen integriert sind. Die 
Gestaltung der Blockinnenbereiche ohne Pkw-Stellflächen ist als durchgehendes Prinzip für 
die Großwohnsiedlung ablesbar. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes 10-94 liegt in einem solchen Blockinnenbereich. 
Es handelt sich um das Grundstück einer ehemaligen Kita, deren Rückbau im Jahr 2003 
abgeschlossen wurde. Die maßgebliche Umgebung ist geprägt von 5- und 6-geschossiger 
Wohnbebauung in industrieller Bauweise (WBR, S 84). 

 


